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Liebe Zederhauserinnen! Liebe Zederhauser! 
 
Am Dienstag den 23. Sept. wurde das ökotoxikologische Gutachten von 
Professor Dallinger im Beisein diverser Experten dem Landeshauptmann 
und Vertretern der Landesregierung vorgestellt. 
Die Aussage des Landeshauptmannes: „Mein Ziel ist klar und deutlich, dass 
wir für den Norden von Zederhaus eine Einhausung ausverhandeln“, ist fürs 
erste positiv zu werten.  
Dass es überhaupt zu einer weiteren Gesprächsbereitschaft und 
weiteren Zusagen der Politiker kommen konnte, ist der Verdienst 
von Gabi Höfler, welche durch ihren hartnäckigen Einsatz die 
Erstellung dieses Gutachtens erreichte. 
Aussage von Prof. Dallinger: „Ich beurteile das Risikopotential für das 
Zederhaustal durch die Verkehrsbelastung als steigend. 
Entlastungsmaßnahmen wie Einhausungen sind auch ohne den Bau der 
zweiten Tunnelröhre notwendig“. Auch der Landessanitätsdirektor Dr. 
König bekräftigt diese Aussage. 
Unsere Arbeit, unterstützt von Fritz Gurgiser, trägt Früchte. Man 
spricht wieder über Einhausungen und nicht nur über 
Einzelverhandlungen. Wenn auch nicht für alle angenehm, so 
stellt sich doch heraus, dass man sich durch entsprechenden 
Druck das notwendige Gehör verschafft. Lassen wir nicht zu, dass 
unser Zederhaustal der Autobahn geopfert wird. Es geht um 
unseren Lebensraum – jeder muss das Recht haben für seine 
Heimat zu kämpfen.  
 
Bei allen, die uns bisher finanziell unterstützt haben, möchten wir uns recht 
herzlich bedanken! 
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